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Ergönzungslösung statt Panikmache!

Kück vor dem Aus?

Objekt der ganzen Polemik: Das Kaufhaus Kück!
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schaffen. "Leider sind wir
nicht bei Wünsch dir was",
äußert sich Weber, dessen
vorrangiges Anliegen es ist,
für die kommenden Jahre im
Ortszentrum von Hollenstedt
etwas Neues zu schaffen, das
den Belangen aller, nicht zu
letzt den Anwohnern und

Konsumenten, gerecht wer
den wird.

Unumstritten sind diese

Überlegungen auch in den
politischen Reihen. Bürger
meister Böhme, dem bis dato
keinerlei konkrete Bauanträ

ge vorliegen, möchte vorran
gig an seiner Strategie, den
Ortskern städtebaulich zu be
wahren, festhalten. "Den
Ortskern stabilisieren, unse
ren Grundversorger si
chern ... da werden Kompro
misse gefunden werden müs
sen", so Böhme.

Weiter auf Seite 3

(PS) HOLLENSTEDT. Der
jüngsten Tagespresse war zu
entnehmen, dass Hollensted
t' s Kaufhaus kurz vor dem
Aus stünde. Diese Veröffentli

chung entfachte vielerorts hei
kle Diskussionen, Telefone
klingelten heiß und unsachli
che Anschuldigungen, Vor
würfe und. Spekulationen
machten die Runde. Bei ge
nauerem Betrachten der vor

liegenden Fakten und dem
Abwägen der unterschied
lichsten Interessen, ist zumin
dest eines klar. Eine optische
Veränderung des bestehen-
den Ortskerns soll und muss starkem Regeneinfall auf. Die
angestrebt werden. Wenn das, nicht ausreichende Kanalisa
was derzeit noch als unum- tion verschärft die Situation
stößliches Monument des art- dabei zusätzlich. Für einen Le
szentrums deklariert wird, in benSmitteldiscounter aus hy
wenigen Jahren nicht zum gienischer Sicht nicht tragbar.
Schandfleck der Gemeinde So wuchs kontilluierlich der
werden soll, können nur sach- Druck seitens der REWE, auch
liche Überlegungen zu einem hinsichtlich der Parkplatzpro
befriedigenden Gesamtergeb- blematik, auf den Eigentümer
nis führen. Überschäumende Weber. Weiterer Aspektistein
Emotionen und konsternierte wirtschaftlich nicht unproble
Gesichter führen zu keiner matisches Mietverhältnis mit

endgültigen Lösung die allen demKaufhausbetreiberMau-
Beteiligten gerecht wird. solf.

Bei den Überlegungen zur Olaf Webers erste Überle-
Umgestaltung des Kück" - gungen, einen größeren Ge
Grundstücks waren mit Nich- bäudekomplex zu errichten,
ten unumstößliche Fakten der in dem auch Mausolf wieder
Antriebsmotor für den Eigen- mit einem Landkaufhaus
tümer und zugleich Investor Platz finden würde, scheiter
OlafWeber. Vielmehr liegt die tenan Vorverhandlungen mit
Kernüberlegung, dass eine der Volksbank, die hierfür die
Gewerbefläche für eine Nut- Apfelwiese neben dem Ge
zungsdauervondurchschnitt- lände veräußern müsste, um
lich 30Jahren geschaffen wird, insgesamt mehr Baufläche zu
den Gedanken zugrunde. Der
jetzige Quader aus dem Jahre
1968ist im Hinblick auf die Lo

gistik im Gebäude und der Zu
wegungen unwirtschaftlich
und nicht mehr zeitgemäß.
Der Zugzwang erhöhte sich
durch die Lage des derzeitigen
Penny-Marktes auf dem

l Hang-Grundstück. Denn dort
trat inden vergangenenJahren
verstärkt das Problem über
laufender Kellerräume bei



Kück vor dem Aus?
Fortsetzung von Seite 1 stelltWeber fest, der in seiner
Als Investor stünde Weber momentanen Position auf
sich bei einer Neuinvestition Gegenvorschläge wartet.
finanziell wesentlich Wünschenswert wäre nach
schlechter, als würde er den Aussage von Politik und Ei
Bauinjetziger Form erhalten. gentümer sicherlich ein zeit
Bleibtzu hoffen, dass sich die gemäß gestalteter Ortskern
Beteiligten im Zuge sach- mit einem "Klein-Kück
licher Diskussionen dahin- Landkaufhaus" , das auch
gehend beratschlagen, eine der Rumpfgemeinde von
langfristige Lösllng im Inter- Hollenstedt mit rund 3.000
esse aller zu finden. Erste ko- Konsumenten und über
operative Weichen sind so- durchschnittlichhoher Kauf
wohl von der Gemeinde, wie kraft gerecht würde. Von da
auch seitens Olaf Webers ge- her wird sich hoffentlich; be
stellt.Sowird man sich inden vor kompetente Köpfe hier
Gremien mit den ersten Lö- juristische Haarspalterei in
sungskonzepten beschäfti- die Wege leiten werden, mit
gen, die sicherlich noch lange vernünftigen Diskussions
nicht das "Grande Finale" ansatzpunkten längst eine
darstellen. "Profanes Halb- komplementäre Lösung,
wissen in der jetzigen Situa- auch für Christian und Fritz
tion nütze niemandem", Mausolf, gefunden haben.


